Poesie 2
Harmlos flog manch Wörtlein aus,

böse ist es angekommen.

Sagst Du etwas grad heraus,

wirds  gewöhnlich krumm genommen.

Wonach Du sehnlichst ausgeschaut,

es wurde dir beschieden.

Du triumphierst und jubelst laut:

Jetzt hab ich endlich Frieden.

Ach Freundchen werde nicht so wild,

bezähme deine Zunge.

Ein jeder Wunsch, wenn er erfüllt,

kriegt Augenblicklich Junge.

Mensch, sei Deines Glückes Hüter,

und bedenk als weiser Mann:

Das sind wahre Lebensgüter,

die man nirgends kaufen kann.

Willst Du klug durch´s Leben wandern,

prüfe and´re, doch auch Dich!

Jeder täuscht gar gern den andern,

doch am liebsten jeder sich.

Gib nicht zu schnell Dein Wort,

so brauchst Du´s nicht zu brechen.

Viel besser ist, mehr zu halten

als schnell zu versprechen.

Dreifach ist der Schritt der Zeit:

Zögernd kommt die Zukunft hergezogen,

pfeilschnell ist das Jetzt entflogen,

ewig still steht die Vergangenheit.

Hast Du einmal gefehlt im Leben,

so habe Mut, gesteh es ein,

es wird auf Erden niemand geben,

der ganz von Fehlern frei wird sein.

Die Wahrheit zu nennen ist Spiel;

die Wahrheit erkennen ist viel.

Die Wahrheit zu sagen ist schwer;

die Wahrheit ertragen ist noch mehr.

